
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellröhricht nordöstlich von Lalendorf

Quellmoor in hügeliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Weidenröschen-Rohrkolbenröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14629

X

Am südöstlichen Rand eines kleinen Grünlandbereiches, östlich der Landstraße Richtung Wattmannshagen von der B 104 kommend, 
gelegener Quellmoorbereich. Hier hat sich aufgrund sehr nährstoffreicher Drängewassseraustritte aus dem angrenzenden Ackerland in einer 
Hangmulde auf sehr feuchtem bis nassem Torf ein Weidenröschen-Rohrkolbenröhricht gebildet. Südlich grenzt ein periodisch 
wasserführendes Kleingewässer an den Quellmoorbereich. Das umgebene Grünland wird ca. 1 bis 2 mal im Jahr gemäht. Östlich grenzt ein
als Biotop 5 beschriebenes Biotop an das Röhricht. Aufgrund der Auflassung wurde das Röhricht hiermit extra ausgegrenzt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Epilobium hirsutum Typha latifolia

Juncus inflexus

Epilobium palustre Galeopsis tetrahit Galium palustre Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phalaris arundinacea Scrophularia umbrosa
Scutellaria galericulata


